
Mindestsicherung in Wien – Jänner 2024

*) Dieser Anstieg ist auf den außerordentlichen Rückgang der Zahlen im Vergleichsmonat 9/2022 zurückzuführen, bedingt durch die damalige Anrechnung des Teuerungsausgleichs des Bundes auf den WMS-Anspruch.

**) Erratum: In der Version des vorliegenden Auswertungsblatts „Mindestsicherung in Wien – Jänner 2024“, die bis zum 26.2.2024 abrufbar war, waren fehlerhafte Zahlen in allen Kategorien ausgenommen "Kinder" angeführt. Diese wurden am 26.2.2024 korrigiert.
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ZIELGRUPPEN**)

Frauen Männer Gesamt

Kinder

Minderjährige 

bis 21 Jahre 

sowie Schüler*innen 

         22.779       24.257       47.036

Junge Erwachsene bis 25 

Junge Erwachsene zwischen 

18 und 24  Jahren

Jahre 

           4.462          6.717         11.179 

Erwachsene ab 25 Jahren

arbeitsfähige Erwachsene 

ab 25 Jahren          26.597      29.682       56.279 

Pensionist*innen

Ältere und dauerhaft 

arbeitsunfähige Personen          13.045        8.686         21.731

alle Beziehenden         66.883      69.342     136.225 

34,5%

8,2%
41,3%

16,0%

ARBEITSMARKTVERFÜGBARKEIT

Frauen Männer Gesamt

Erwerbstätig

Personen mit einem Erwerbseinkommen 

oder einer Lehrlingsentschädigung            3.450         6.819        10.269

Verfügbar

zur Vermittlung beim AMS 

zur Verfügung stehende Personen          21.443       28.913       50.356 

Befreit

Vom Einsatz der Arbeitskraft (temporär 

oder dauerhaft) befreite Personen.          41.990       33.610       75.600

alle Beziehenden         66.883      69.342     136.225 

7,5%

37,0%

55,5%

FAMILIENFORM

Frauen Männer Gesamt

Single-Haushalt

Allein lebende erwachsenen Personen       21.805         31.114        52.919

Alleinerziehende

Alleinerziehende Erwachsene inkl. Kind(er)       17.495         9.590       27.085 

Paare mit Kindern

Ehepaare, Lebensgemeinschaften 

Partnerschaften inkl. Kind(er)

oder eingetragene 

     24.333      25.384        49.717

Paare ohne Kinder

Ehepaare, Lebensgemeinschaften oder 

eingetragene Partnerschaften ohne Kinder         3.250         3.254          6.504

alle Beziehenden     66.883      69.342     136.225 

38,8%

19,9%

36,5%

4,8%

LEISTUNGSARTEN

Frauen Männer Gesamt

Ergänzungsleistung

WMS-Bezug zusätzlich zu einem anderen Einkommen       46.152      49.937       96.089

Vollbezugsleistung

WMS-Bezug als einziges Einkommen         8.370        11.460        19.830

Dauerleistung und Mietbeihilfe für 

Pensionist*innen

 WMS-Bezug        12.361         7.945       20.306

alle Beziehenden     66.883      69.342     136.225 

14,9%

4,6%

70,5%

Über den Tellerrand geblickt
Erstanfälle

2.385 Personen

sind erstmalig im Bezug der 

Wiener Mindestsicherung.

Krankenversicherung

40.796 Personen

sind über die Wiener Mindest-

sicherung krankenversichert.

Eingelangte 
Anträge

26.370
Anträge auf Leistungen de

Wiener Mindestsicherung 

wurden eingebracht.

Eingelangte 
Anrufe

63.913
Anrufe mit Fragen zur 

Wiener Mindestsicherun

sind eingegangen.

Erstellte 
Bescheide

38.791
Bescheide zur Wiener

Mindestsicherung 

wurden erstellt.

Schon gewusst?

Die durch die MA 40 beauftragte Umfrage „Lebenssituation der 
  
Wiener*innen in Krisenzeiten“ zeigt sehr deutlich, dass vor allem 

Mindestsicherungsbeziehende unter der Teuerung leiden. Derzeit 

fällt 48% der Wiener Bevölkerung das Auskommen mit dem 

Einkommen schwer und 50% leicht. Bei den 

Mindestsicherungsbeziehenden fällt es 95% schwer und nur 2% 

leicht. Mindestsicherungsbeziehende geben den Großteil ihres 

monatlichen Einkommens für die Mietkosten aus und sind ganz 

besonders durch die steigenden Lebensmittelpreise belastet. 

Mehr dazu auf: www.wien.gv.at/kontakte/ma40/downloads.html




